
?Littet e«ei> vvr qelieime« <^eseUsn>af?en." ?Wasching ton.

AlltNtüUN,H>la.gedruckt nnd deransgcgeben von (Hntli, Nnlie nnd in der Hamilton Slrastc, einige Tiniren nmerbalb .Hagenbnch's WirrbSbaus.

lahrgaug Mittwoch, den BStcn Februar,

Scffcntliche Veudu.
Donnerstags den 2<>strn Februar, um ll

Uhr Vorniiltags, solle» am Hanse der ver-
dorbenen Eva Bieber, in Salzbnrg
Tannschip, Lecba Cannty, folgende Artikel
auf öffentlicher Bend» verkauft werden :

Ein I.igdschlitten, 2 Kübe mit Kälber, ei-
serne Kessel, Eisenbäsen, Kückenschrank, ein
Eckschrank, eine 24 Stunden Übr, Oese» mit
Robr, CärpelS, Better und Bettladen, Tisch
und Srübie, ein Wollrad und ein Spinnrad,
Deabr, eine große Bidet, Znber nnd Skäu-
ncr, Grnndbeercn deim Büschel und sonst
allerlei Artikel zu wcitiäuflig zu melden.

Die Bedingungen ain VerkaufStage und
Aufwartung von

David Bieber. ?
--

Jonalhan Bieber,
Februar -I, ng3»i

Ocffcntliche Vcndu.
Tienstagsden 24sten Februar näcl'stenS,

in» It> Übr Vormittags, sollen am Dause des
Unterschriebenen in Ober Macnngie?ann,
sbiv, Lecha Cannlv, selgrnde beioegiiViie Ar-
tikel ans öffentlicher Nendu verkansr werden,
nämlich:

Vier Pferde nnd ein Füllen, Rindsvieb,
Sciiaafe, Schweine, Pferdegefti'irr, Dresch-
maschine mit Pserdegewalt, Pfluge und Eg>
gen, Sättel und Zänine, ein 4 gäiilS
mit Baddy, ein I gäiilS Wagen, Henleitern,
nnd sonst »och viele Artikel, zu wcirläuftig zu
melden.

Die Bedingungen am Verkanfotage und
Aufwartung von

Anthony Kinkel
Februar 4,

"

*3ni

Oeffentltcbc Vcndu.
Am Dienstag den E lsten und am Mittwoch

den Februar, an beiden Tagen um 111
Übr Morgens, soll am ,f>ause des verstorbe-
?en lobn Schneck, in ?iiord-?s!beilball Tann-
slnp, Lecha Caunly, öffenilich verkauft wer-
den, nämlich:

5 Pferde nnd ein Füllen, N Milchkiibe, un-
ter denen einige fiischnielkige, 9!lnder, !»

Schaafe, 7 Scbiveine, Pferde-Geschirr, Pflüge
und Eggen, ein -I-GäiilSwagen nnd 'Badtv,
ein leichter 2 Gäniswigen, ein l spänniger
Dearboru W>'gen, -2 s>ol!schlittcu, I lagd-
stiiitten, Henieirer» und Schemel, nnd andere
Bauern - Gerätbschafleii zn ninständlich zn
m. lden, nebst Heu bei der Touue und Strob
beim Gebnnd.

Die Bedingungen am Verkanfstage nnd
Aufwartung von

Josepb Scbneck. ? ,

lol'ii Schucch jr. 5
Febriirll. nq3m

Ocssentlicle Vcndu.
Donnerstags den iiten Mär; »m 12 Übr

Mittags, sollen am s>ause de? verstorbenen
Henry F e >z e r, leittbin von Ober San-
cona Tannschiv, Lecha Cannty, folgende Ar-
tikel anf öffentlicher Pendii verkauft werden :

Zwei Pferde und Pferdegeschirr, Rindvieb,
Schaafe uud Schweine, Wagen nnd Baddy,
Pfluge und Eggen, Heiileitern lind Schämel,
Windmnblt und Slrobbauk, Strob beim hun-
dert, Heu bei der Tonne, Gruudbecreu beim
Bnschel, Saamen anf dem Felde, so wie viel-
erlei liier nicht gemeldete Bauerugerärbschaf-
ten, so wie auch Hausgeräthe zu umständlich
alle anzufubreu.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Bachman,
Jacob Zodder, seil. 5

Februar 11. nq3m

Oeffeutliche Vcndu.
Montags deu 2te» März, uni IN Übr Vor-

mittags, sollen am Hanse des Unterschriebe-
nen, in Nieder Macungic Tannschiv, Lecha
Cannty folgende Artikel anf öffentlicher Vcn-
du verkauft werden, nämlich :

3 Pferde, wovon eins ein vortreffliches
Eatlei-Pferd ist, Pferdegeschirr, ein 2jäbriger
Vnll, 4 Stück Rindsvieb, ein 4gänls Wagen
mit Baddv, ein '.'gänls Wage.i,
ein Fubrsaitcl, Kelten, und sonst iwch viele
Bauern Artikel zu weiilänstig zn melden.

Die Bedingungen a», Verkaufstage nnd
Aufwartung von

Charles.Disken.
Februar 11. nq3iu

Ocffcntliche Vcudu.
Samstags den Elsten Februar, um 12 Übr

Wittags, sollen am Gastbnufe des Jacob
Seipel in Süd-Wkeiiball Tannschip, Le-
cha Cauuiy, auf öffentlicher Veudu verkauft
werden:

IWtt Wage» « Speichen große und kleine,
ein Assorteiiient Feigen,"/oorunter t»0 breite
Felgen, Aeschene für Plaur Wägen, und Ei-
chene für 1,2 nnd 4 Pferde Wagen sind, nebst
aller Ar! Wagner Handwerkszeug.

Die Bedingungen am VerkaufSiage und
Aufwartung von

Paul Hammel.
Februar »I. '2«

WalscngcricbtS Verkauf.
In Kraft nnd zufolge eines Befebls aus

dem Waisengericht von?echa Haunln, soll auf
Samstags den 28sten Februar, nm U 1llbr
Vormittags, ans dcm Platze selbst öffentlich
verkauft werden,

Eine qeirisse Lotte M'llnd,

lenlan», besagtem gränzend an Vot-!i ten der Anna Getier, Barles Seip nnd an-!
dern; enibaltend iii Front litt, nnd in der
Tiefe 23V Fuß. ' Die Verbesserungen darauf
sind -

Ein backsteinernes Wobn-
siulW ein nnd ein balben

tock b o ch, nnd Främ Stall.
Es ist das binterlasseiie liegende Vermögen

des verstorbenen G e o r g e E n a e l in a n,
leyibin von der Stadt Allentaiin, Vecha Co. j

Die Bedingungen am Verkanfstage nnd'
Anfivartnng von

Mali) Enqelman, Adnl'ir.
Durch die Eonrt,

I. D. Lawall, Schr.
Februar 11. nq3m

WalsenqerjchtS Verkauf.
In Kraft nnd znfelge eines Befebls aus

den« Waisengericht von i.'echa Eaunkv, soll ans
Samstags den 7ten März, nm I Übr Nach-
mittags, am Hanse von Sam. Camp, in Tri-
poli, aus öffentlicher Vendn verkauft werden :

Ein gewisses Stiick
geleeien in ?imn Taniischip, i.'echa Eanntv z
gränzend an von Daniel Kerfchner, Da-
niel Mobr, Job» Moser und andere; ent-
baiteiid l.°i Acker und W Rutben genaues
Maaß, mebr oder weniger, mir dem Hn,gebor.
Oas Ganze ist geklärtes mit einem vor-
tressiicbcn Bauingarten dabei.

Es ist das binterlassene liegende Vermögen j
des verstorbenen D a « i e l S t r a u b, letzt-
biii von besagtem Tauuschip nnd Cannty.

Die Bedingungen am Verkaufsiagc und
Aufwartung von

Schneider, ? '
G. >7ci»l)elinan,

Durch die Court,
I. D. Lawall. Schr.

Februar 11. iiq3m!

Zu verkaufen,
Durch privat Hindel.

Ein Främ StobrbauS gelegen
an dem Ecke der Ann nnd Hamilton

!"!ZkMSrraßen in der Stadt Allentaiin.
Das Hans ist zweistöckigt, sebr ge-

räumig, nnd geeignet Frucht ansttibewabren,
i>a d.iS s)ans an einer gute» Stelle ist, so

kann irgend ein Mann der in den Frnchtban-
del zn geben wünscht, kein besser Geeignetes!
in der Stadt Allentaiin finden.

Man sxreche an bei dem Unterzeichneten,
wo man die Bedingungen erfabren kann.

N. B. Sollte das Hans nicht bis zum
2lsten Febrnar veikauft fein, so soll es an
selbigem Tage um l Übr Nachmittags am
Hanse von Jacob H a g e n b u ch auf
öffrullichcr Veudu verkauft werden.

Elias Merl).
Zebruar 4, iiq3m !

Auditors Nachricht.
Iu deiil Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Daniel
Ebei t, überlebender 'Administrator von der

Hinterlassenschaft des verstorb. Peter Ebert,
letzthin von Heidelberg Tannschip, Lecha Co. !

Und nun, Februar «i, lylti, ernannte die
Conrt lobn Säger, Ratban German und!
Benjamin Vevan zu Auditoren, nm besagte
Rechnung zu aiidilen, überziisettelii »nd Ver-
tbeilung zn machen, nnd der nächsten Court
Bericht davon zu erstatten.

den Urkunden

/M'AW Bezengts,

John D. Lawall, Schr.
Die obriibcnamtcii Auditor«! werden sich

versammeln am Donnerstag den 2Vsten Feb-
rnar, nächstens, nm U> Übr Morgens, am
Hanse der Wittwe Maria Eberl, in
besagtem Tannschiv, allwo sich alle inieres-
sirte Personen einsinden köuncu, wenn sie es
für schicklich ballen.

Februar l l. »3ni'

A ch t ll ll g !

U il i o n G ll arden ?

Ihr babt Encl, zur Parade und mit sau-
berm Gewehr zu versammeln, auf Samstags
deu 2lsteu Februar, nm I« Übr Vormittags, l
am »anse von Salomon Griesemer,
>n Sud-Wbeitball Tannschip, nm Wasching-
tons Gcbnrts Tag zu feiern. Pünktliche Bei-'
wobnung wird erwartet. Ans Befehl des
Capitains.

G. Glitb, O. S.
»LT'Die Compagnie befebligt von Capitän

Harrifon Miller, in Millerstau, >, wird Ach-
tungsvoll einqcladeu dieser Gelegenheit bei !
zuwoluien.

Februar 11. «lq2m

Sehet hicr:
Ein frisch e r Borrat b.

Die Unterzeich-
»cien baben foe-

' (5 > -.'/e!/ be.i von -Pi-iladel-

ne» frisilien Vor-
'

vons Edriste»rei-
sen in de»l>chrr Sprache, Geschiililen der Ver-
einigleii Staaten, do. Natural History eine
ganz nene Austage, alle Arten Dectionaries,
Landmesser Instrumente, Gummerers Snr-
vevancing, letzte Auflage, Turners universal
AtlaS eiitbaliend 52 MäpS, MäpS der Ver.
Siaalen, Mäps von ZeraS, Oregon, Cali-
sornien, Illinois nnd anderer Staaten, Fänc»
Bücher für Geschenke, alle Arten Schul- und
Sonntag!- Schul Bncher, alle Arten der neu-
esten woblfeilen Publikationen, so wie nber-
banpt alle ande>-e Bücher und Artikel in ibr

! Aach einschlagend, welche alle von den neue-
sten Auflagen und von der besten Art sind,
nnd welches Alles sie au «»glaublich billigen
Preisen absetzen werden. Rufet alfo au und!
nrtbrilt für Euch selbst.

Giilb, Nube und Aoung.
Februar 4, I^4ti.

Äsjtgnic Nachricht.
Da Peter Neff »nd seine Fran Eli

sabetb, von Lyn« Tauuschip, Lecha Caunty,
vermittelst einer freiwilligen Ueberfchreibung, I
datirt den:'l sten Januar I84«i, all'ibr Eigen-!
tbum, sowobl liegendes und versönliclics als
vermischtes, an den Unterschriebenen über-!
tragen baben, und zwar zum Besten der Cre-!
Ditoren des besagten Peter Neff, so werden
bierinit alle, welche noch anf irgend eine Art
an besagte» Neff schuldig sind, anjgesordert, j
innerhalb sechs Wochen abziibezablen und -
solclie, welche noch rechtmäßige Forderungen!
an besagten Neff baben, werden ebenfalls er-!
sucht, ibre Rechnungen innerhalb besagter Zeit,
wohlbestäiigt rinznbändigen.

John Neff, Asssgnie.
Februar 4, ' nqk»m

Letzte Nachricht.
an die z>interlassenschafr des verstorb. I o k n
Wetzet, lktzibin von Ober-Macnngie Tann-
schip, Lecha Caunl», sei es aufweiche Arr es
»nmer wolle, werden bierinit zum Letztenmal
aufgefordert, zwischen nnn nnd dem 2,isten

Februar bei einein der Unterschriebenen Nd-!
ministratoren aiiznriifen nnd abziibezablen,
widrigenfalls Unkosten die Folgen fei» wer-
den,?nno alle diejenigen welche noch recht-
mäßige Forderungen an gemeldete Hinterlas-
senschaft baben, sind ebenfalls ernstlich er-
sucht ibre Rechuungeu bis dahin wohlbestätigt!
cinzubriuqe». !

Joserb DeLoiig, ?c>^,
Jacob Steininger 5"

Januar 28. ' nq3m!

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Untcrzeich-!

neten als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Christian
Schneide r, l Schreiner,j letzthin von j
Heidelberg Tai'ischip, Lecha Caiint» angestellt
worden sind. Alle Solche daber, die noch an
besagie Hinterlaßenschaft schultig sind,werden
ernstlich bierinit ersucht, innerbalb 2 Mona-
ten abziibezablen, ? und Solche die noch auf!
irgend eine Art Forderungen zu machen ha-!
ben, belieben dieselbe bis dahin wohlbestätigt
cinzubändigk«^an

George Schneider,
Cbristian Schneider, Adni'ors.
lobn Schneider,

ZI, nqgni

N a ch r i ch t
wird bierinit gegeben daß die Unterzeichneten !
aiS Administraloren der verstorbenen Eva!
Bieber, letzlhin von Salzburg Tannschip,!
Lecha Caunty, ernannt worden sind. Alle!
diejenigen daber welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, werden bierdurch !
aufgefordert innerbalb ti Wochen abziibezab-
len. Und alle diejenigen welche noch Anfor-
derungen babeu, sind ebenfalls ersucht dieselbe
innerhalb besagter Zeit einzubringen au

David Bieber, )
.

Jonalban Bieber,
Fcbiuar 4. >ig».?

s Thaler Belohnung.
ES entlief dem Unterschriebenen, Consta-!

bei von Wcisenburg Tauuschip, Lecha Caun-
in, vor einigen Tagen ein gewisser Elias!
K n b n 6, den er wegen einer Weibsperson
arreiirt batte. Derselbe ist ungefäbr 5 Fuß!boch, zwischen 2Ä und VO labre» alt, n. trug
bei seine», Davoul«nhe« einen schwarzen Rock !
nnd Hosen. Wer sesqgten Elias KubnS ans-!
nimmt nnd ibn dem Unterschriebenen zuruck-
briiigt, oder in das Lecha Caunty Gefängniß
abliefert, enthält obige Belohnung ncbst bil- j
ligcn Unkosten.

112 Henrn Werl».
Constabcl von Weisend,irg Taunschip

Februar 11, nq?m

WaKer-
Strich H o l z l a u d,
auf offenllicher Vendu zu verkansen.
Samstags den 7ten März nächstens, nm I

! Übr Nachmittags wll amGasthanse des Jim-.
Kle ck ner, in Salzburg Tannschip, ('echa

- Cannty, öffentlich verkansr werden.
Ein gewisser Strich Holzland,

gelegen in besagtem Tannschiv nnd Cannl»,
enibaltend 8 Acker und 124 Rniben, wovon
ungefähr Acker vor 8 oder M labren abae

! bauen wurden, nnd mm wieder mir vorlrefsti
chkm jungen kastaniens>olz biwachfen sind, n

! der Rest ist edensalls mit fclnverein guten ka-
! stanien s>olz bewachsen. Die Linie desselben

sängt an, an einem Pfosten an dem User des
! Lecha Flusses, läuft dann dem Lande des P.
Neubard südlich 3K Grade östlich !><! Rnlbe»

> bis an einen Stein entlang, dann bei dem
Lande letztbin des Balzer Scholl N Rntben

Z bis an eine» Schwarz - Eichen z nördlich
! Grade wcstlicli h'ii Rntben an eine» Pfoste»

j oder den Lecha Fluß, dann besagten Flnß bin-
iab 5!! Rntben zum Platze des Anfangs, ent-
! balrend wie oben besagt K Acker nnd i? 4 Rn-

tben genaues Maas, und wurde von lobn
I. Krause, Assiauie des Jacob ?>enbard, au
Adam Hecker liud losepb Döring übertragen.

Dieser Landstrich, gelegen am User des Le-
cha Flnßes, bat eine Wasser > Gewalt von 8

i Fuß Head nnd Fall, wie es durch einen ge-
i schicklen Engeneur ausfindig gemacht wurde,

nnd würde sich znr Errichtnng einer Fnrnäce
! sebr gnt paßen ; indem in der Nachbarschaft

Eisenerz nnd Koblrn im Ueberflnß zu baden
sind, welche ol'schon sie sich anf der nndern
Seite des Flnßes befindeii, jedoch mit leich-
ter Mübe herüber genoinen werden könnten.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Adam.Hecfer, und
lobn ss. Nnbe,

Atkorney für die Erben.
, Februar 11, nqtm

Holz- ui?d Kohlenhof
in Süd Betbleb e in,

i Betblebem, benachrichtiger ein genchtetesPnb-
likum, daß er gegenwärtig in seinem Holzbof
am Caual iu Sud-Berbleliem, ein vollständi-
ges Assortemeiit

Ba«k,ol; nnd Kvl»lcn
jeder Art bat, welches er an billigenPreisen
dem Publikum zum Verkauf anbietet. Sein
Holz bestellt aus
Wcißpciiit, Gelbpemt, Pappel 11. Kir-

schen Bretter, Hein lock Kens Bret -
ter von 11 Fils; bis Mssns? lang,

Hemloch Balken u. Sparrens
Gelbpeint, Weifi-Peint nnd
Heinlock Scantlings von

verschiedener Lange ü. Ticke
Eichen Planken n'. Scantling,

so wie eine sebr große Answäbl
Wcislpeinr und Sprncc Schindeln

und ganz vorzügliche Manrer-Lattchen.
Er iiimmt ebenfalls Bills für Heinlock zu

Scheuer» und Häuser an, und verspricht die-
selbe wohlfeil und bestmöglichst zu besorgen.

Auch hat er Cederholz für Kiefer-
> Arbeit, zum Verkauf auf Hand, aIS .

Scheitholz, Staves. Schindeln und
Reise.

Piano Forte ö.
Soeben erhalten einen neuen Vorrath von

Piano Fortes, von vorzüglicher Gute, iu Ar-
beit und Ton. Die Instrumente sind verfer-

! ligt von einem Meister der schon verschiedene
, goldene Prämium - Medaille für seine Arbeit!
erbalten bat. So wie auch eine große Ver-
schiedenheit anderer Instrumenten, aIS :

! Violinen, Baßgeigen, Guitarren,Troinperen,
Hörner, Cornclts, Posaunen, Cimbeln,

Flöten, Clarionetten, Trommeln,
Pfeifen, Violin - Saiten, und

Notenbücher aller Arten,
welche Artikel alle zu billige» Preisen dem
Publikum ani allen Standplatz, in Bethlehem
angeboleii werden, von

.Henry G. Gnetlcr.
Bethlehem Januar II, nq3M

2 fremde Schaafe,
Befinden sich schon seit 3 Mona-

d"' Schaaken des Unler-
zeichneten in Nord-Wbeirball Tsp

Caunty. Der rechte Eigner j
ist ersucht sein Eigentbum zu beweisen und
dieselben gegen Bezahlung der Unkosten ab-
zuholen, bei

Michael Biege.
Februar 11. »3m

Getrocknete Aepfel.
Büschel Bcpftl-Schnitze sind juver-

kaufen an dcm Neuyork Stobr. i
llblcr und Wagner.

Februar 11. nq?m

' und"

No.

Allen taun Hut-Fabrik,
In der .Hamilton Straße, einige Tbli-

reii nntet balb Wilson's Druckerei.
woselbst m<m beständig eine Auswahl allkrlei

> Hüten aiitieffeu kaiin, so wie

7 'MssMss Niissia-, Biever-
Woll - s>nte,l iiad'

U'TMW den neuesten Moden und
den besten Matena-
schön vcrferlM.

, welche der UMcrzei>l>nete gedenkt, an den bi!»
ligsten Preisen abzusetzen.

Kansiente und Andere, die beim Grossen
kaufen, werden es zu ibrem Bor«I>e<l finten.
bei ibm anzurufen und seine Waaren, die er

iienlich von Pbiladelpkna und ?,'eu>)ork erbal«
ten bat, in Augenschein zn nebmen.

Hntmacber im ?ande könne» mit jeder Art
Pelzen, Trimming, n. s. w. verleben werde«
und zwar an den billigsten Preisen.

Er ist dankbar für disber bereits genossene
Kundschaft nnd bofft durch pünktliche Bedie.

! innig nud billigePreisen, eine Fortdauer des-
selben zn genießen.

Jacob D. Boas.
Alleiikaiin, Juli IN. . nqbs

Ncuc Hutmachcrct/
in der Stadt Mnnann.

Der Unterzeichnete bittet nm Erlaubniß sei-
ne» alten Freunden und einem geebrten Pub»
likum bierdnrch die Anzeige zn machen, dap

er eine
Nene 57»ikmachevei,

auf der westlichen Seite der Allen Straße,
unweit Abiadam Gaiigewers Mastdanse <an
demselben Ort wo das nämliche Geschäft vor
einer Reibe von laliren durch?obn Horn be-
trieben wurde) in der Stadt Allentann, eröff-
net bat, allwo er immer auf Hand halten und
auf Bestellungen verfertigen wird

AM?>Alle Arten Fnr, Niissia , Bie»
ver, nnd Woll - Hncc.

welche ans den allerbesten Materia-
lien verfertigt werden, nnd für wel-

che er deßwegen gut zn steben im Stande ist,
da alle unter seiner eigenen Anfstcht und so znsagen auch alle von ihm selbst verfertigt
werden.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und biilet als neuer Anfänger NM eine
Fortdauer nnd Bermebniiig derselben, die er

sich bestreben wird, durch unübertreffliche Ar-
beit und ganz besonders billige Preise, zn ver-
dienen.

William Horn.
?eriniber2l. nqb»

John T. Matckett,
Schneider in der Stadt Allentann

KZ Bedient sich dieser Gelegen»
Äl I'kit seinen Fi-eunden und dem

geebrtenPnbliklim anzuzeigen,
daß er eine nene Schneider-
Werkstäite, im Hause des Hn.

VK l /-?» A Tbomas Neubard, in der Ha-
milton Straße der Stadt Al«

i/!» »I leutaun, nnd zwar drei Tbu«
ren östlich von dem Bnchstokr

itecha Palriots, eröffnet
bat, allwo er »berzeugt füblt, alle Anfprech-
ende, in der Verfertigung aller in sein Faeh
einschlagender Kleidungsstücke, zu ihrer vöki-
gen Zufriedcnbcit bedienen zu können.

Alle seine Arbeiten sollen nach den nene«
sten Moden und so billigals dies an irgend
einem andern Ort in der Stadt geschichtver-
fertigt werden.

Durch Püuftltche ZlbwarNmg semer Ge-
schäfte und die Mitte feiner Arbeit, bofft er
als neuer (jedoch nicht iinerfalirnerZ Anfän-
ger, sich einen binlänglichen Ttieil der Gunst
des Publikums zuziizieben, wofür er stets, fv
wie für das bereits in ihn gesetzte Zutrauen»
dankbar füblen wird.

Allcntaiin, Januar 14, nqbv

Gcrbcrci zu vcrlchueu.
Unterschriebener wünscht seine Gerberei, Ht-

legen in Siegersville. Lecha Eannty, auf eix
oder mehre labre vom 3ten April an zu ver-
lchnen,?die Gerberei befindet sich in einem
gnlen Znstand, bat etwa 35 Gruben, alle die
notbwcndigen Rebengebände, und liegt in ei»

ner Gegend, schicklich fnr Rinden z» besom-
inen und ausgedehnte Geschäfte zn tlinn.

Joseph Cicger.
Februar, 11. »3m

Ein Schneider-Grscllc.
wirdvcr l a n q t.

Ein Schneider - Geftlle der sein Geschäft
gut verstebt. kann ans lange Zeit Arbeit und

! guten V'obn rechnen, wenn er sich sogleich bei
!dem Unterzeichneten in Nerd-Wdeithall Tsp.

Eauntn, meldet bei
Henry Zimmerman.

! Febrnar 11. nq.-jm

Der Sänger am Grabe.
Dieses vielgksuchte nnd an-priebine Bucki,

ist soeben erkalten worden, »nd billig zu ver-
kaufen, an dem Bnchstokr von

Glitb, Ruhe und Muna.
Februar 4.

"


